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Der Nutzgarten im Aprl I

Obst pflanzen, Gemüse säen
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Wer jetzt noch Obstgehölze pflan- indem man sie abspreizt oder her- an der Reihe waren, folgen jetzt nats nach. Fehlen noch Liebstöckel,
zen will, möge sich beeilen, denn ei- unterbindet. Durch sogenanntes Mangold, Rote Bete, Markerbsen, Staudenmajoran, Bergbahnen­
nlge treiben schon mächtig, so $ta- Drahten lässt sich ilbermäßiges Fenchel, weitere Saaten von kraut, Thymian, Estragon, Salbei,
ehe 1- und Johannisbeeren; sie blO- Wachstum von ganzen Bäumen Pflucksalat, Radieschen, Rettich, Schnittlauch im Kräutergärtchen?
heR in g{instigen Lagen sogar schon. bremsen, durch Verabreichen einer doch immer noch unter dem Vo~be- Dann jetzt pflanzen und selbstver­
Ähnliches gilt fOr Pflaumen. Jede Gabe schnelllöslichen Volldüngers halt, dass sich die Erde in ~atfähi- sUindlich außerdem die einjährigen
Pflanzung muss trotz Zeitdruck gut nachlassendes oder mangelhaftes gern, also genügend abgetrockne- Pflanzen Borretsch, Petersilie, Dill
vorbereitet werden mit Ausheben Triebwachstum wieder in Schwung tern Zustand befindet. Das gilt auch säen. Mit dem Säen und Pflanzen
der Pflanzgruben, Verbessern der bringen. In Vorschau auf die bald fOr Pflanzvorhaben, die Kopf~lat, allein ist es nicht getan. Man muss
Erde, Einschlagen von Pfählen. beginnende ObstblOte achte man Kohlrabi, frühen Kopfkohl, Brok- alle Saaten und Pflanzungen vor
Jetzt kann man nun auch Wein und auf Anzeichen von Feuerbrand vor koli, Blumenkohl, vorgetriebene ungünstigem nasskaltem Aprilwet­
Kiwis pflanzen. Der April gibt Ge· allem an Birnen, von Spitzendürre Dicke Bohnen betreffen. Vorge- ter schützen mit Folien, Folientun­
legenheit zur Korrektur an Obstbäu- bei Kirschen, besonders Sauerkir- keimte Kartoffeln soll man unbe- nein, Vlies, die Erde locker halten,
men, unabhangig vom Schnitt, der sehen, Pfirsichen und Aprikosen, dingt erst pflanzen, wenn die Erde also nach Bedarf hacken, ebenfalls
ohnehin bis spatestens Ende März unabhängig von Blüten bei Pfirsich wirklich warm genug ist. Sollte bei nach Bedarf gießen. Parallel dazu
erledigt sein sollte. Zu steil stehen- auf Kräuselkrankheit. Im Gemüse- ungünstiger Witterung im März erfolgt im Frühbeet oder Kleinge­
de Triebe von Apfel- oder Birnbäu- garten ist großes Säen angesagt. noch keine Gelegenheit zum Ste- wachshaus die Anzucht von KohIar­
men mit geringer Neigung zur Bil- Nachdem im Marz bereits dicke cken von Steckzwiebeln, Schalot· ·ten, Salatarten, Tomaten, Sellerie,
dung von Bliltenknospen werden Bohnen, Palerbsen, Zwiebeln, Pas- ten und Knoblauchzehen gewesen Neuseelander Spinat, Paprika, Gur­
mehr in die Waagerechte gebracht, tinaken, Schwarzwurzeln, Möhren sein, holt man dies Anfang des Mo- ken, Zucchini. IIse Jaehner


